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ÉÊ Ê*ß/-&ë#-eÜ,-x/<-#)è9-03ì+-/º¥#<-<ëÊ Ê  
   Schatzkammer des Segens

Eine Buddha-Śākyamuni-Sādhana von Mipham Rinpoche

eÜ,-x/<-#)è9-03ì+-
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ÉÊ Ê,-0ë-μ ¥-9ß-;Ồ -0ß-,-8èÊ

                         Verehrung dem Guru Śākyamuni!              

   
+è-8$-0+ë-)Ü$-73Ý,-{:-ýë-:<Ê

                        In der Sūtra König des Samadhi heißt es:  

   
7&#-+$-7¸¥#-+$-7iè$-+$-(:-/-,Ê Ê

      „Wer  immer an den mondgleichen Muni 

   
0Ü-#$-*ß/-ý7Ü-w-/-l,-eè+-ýÊ Ê

         denkt, sei es beim Gehen, Sitzen, Stehen    

 
+è-8Ü-0 ¥̧,-,-D#-·â-Yë,-ý-/º¥#<Ê

     
Ê
        oder Schlafen, vor dem wird der Lehrer 

   
+è-,Ü -{-&è,-f-$,-7+7-/9-7b²9Ê

     
Ê
           stets gegenwärtig sein, der wird             

                                                      vollständiges Nirwana erlangen.”          
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ÉÊ Ê5è<-+$-Ê U¨-:ß<-+#-,Ü-#<è9-bÜ-0+ë#-7l-/<Ê Ê7'Ü#-Dè,-0#ë,-ýë- ¥́,-,<-9/-·â-03é<Ê Ê+0Ü#<-ý-7+Ü-:-#$-#Ü-<è0<-7'ß#-ýÊ Ê

e$-&±/-<è0<-+ý7-+è-,Ü -0(0-/5#-8Ü,Ê Ê5è<-#<ß$<-ý-/5Ü,- ¥̧Ê

Außerdem heißt es:

„ Da die Hautfarbe seines Körpers wie Gold erstrahlt, ist der Beschützer der Welt in jeder Hinsicht wunderschön. 

Welcher Bodhisattva auch immer seinen Geist in dieser Vorstellung hält, ruht in meditativer Konzentration."

eÜ,-x/<-#)è9-03ì+-
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.
/+#-%#-F0<- Ǜ-Yë,-ý-02±$<-ý-0è+-ý-*ß/-ý7Ü-+/$-ýë-Bè<-<ß-l,-ý7Ü-F:-7eë9- ¥̧ -e-/-,ÜÊ 7+Ü-P-YèÊ <$<-{<-&ë<-+$-2ì#<-<ë#<-þ/<-<è0<-+$-Ê

2+-0è+-/5Ü-/Vë0-ý-Wë,- ¥̧-/)$-YèÊ

Übe dich in der Vergegenwärtigung unseres unvergleichlichen Lehrers, des Herrn der Munis. 

Beginne mit der Zufluchtnahme „ Zum Buddha, zum Dharma und zur höchsten Gemeinschaft ...", dem Erwecken des Erleuchtungsgeistes

 und der Betrachtung der Vier Unermesslichen.
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[Zufluchtnahme, Erwecken des Erleuchtungsgeistes und Kontemplation der Vier Unermesslichen (3x)] 
ÉÊ Êþ/<-<è0<-,ÜÊ <$<-{<-&ë<-+$-2ì#<- Ǜ-0&ë#-F0<-:Ê Êe$-&±/-/9- ¥̧-/+#-,Ü-þ/<-<ß-0&ÜÊ Ê

sangjä tschödang tshogkji tschognam la dschangtschub bardu dagni kjabsu tschi

Zum Buddha, zum Dharma und zur höchsten Gemeinschaft nehme ich Zuflucht bis zur Erleuchtung.
/+#-#Ü<-‚Ü,-<ë#<-/bÜ<-ý7Ü-/<ë+-,0<- Ǜ<Ê Ê7ië-:-.,-dÜ9-<$<-{<-7iá/-ý9-;ë# Ê

dagi dschinsog gjipä sönam kji drola päntschir sangjä drubpar schog

Möge ich durch Verdienste wie Großzügigkeit Buddhaschaft zum Wohle aller Wesen erlangen.

eÜ,-x/<-#)è9-03ì+-
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2+-0è+-/5Ü-,ÜÊ    <è0<-%,-*0<-%+-/+è-/-+$-/+è-/7Ü-{æ-+$-Q,-ý9-b²9-%Ü#      Z¨#-/W:-+$-Z¨#-/W:-bÜ-{æ-+$-7o:-/9-b²9-%Ü#
Z¨#-/W:-0è+-ý7Ü-/+è-/-+0-ý-+$-0Ü-7o:-/9-b²9-%Ü#

semtschän thamtschä dewa dang dewä gjudang dänpar gjur tschig  

dugngäl dang dugngäl gjigju dang drälwar gjur tschig      dugngäl mepä dewa dampa dang midrälwar gjur tschig

Mögen alle Wesen glücklich sein und die Ursachen des Glücks besitzen. Mögen sie frei sein von Leid und den Ursachen 

des Leids. Mögen sie niemals getrennt sein vom höchsten Glück, das frei ist von Leid. 
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ÉÊ Ê(è-9Ü$-&#<-Z$-#(Ü<-+$-o:-/7Ü-/)$-Xë0<-2+-0è+-ý-:-#,<-ý9-b²9-%Ü#       

njering tschagdang njidang drälwä tangnjom tsäme pala näpar gjur tschig

Mögen sie in grenzenlosem Gleichmut verweilen, der frei ist von Anhaften an Bekanntes und Ablehnen des Fremden. (3x)

[Visualisierung]
&ë<-*0<-%+-[$-:-9$-/5Ü,-0-iá/-ý7Ü-+ë,-8Ü+-:-l,-ý7Ü-$$-,<Ê

In dem Gewahrsein, dass alle Dinge zwar in Erscheinung treten, jedoch ohne Eigennatur sind, rezitiere:

eÜ,-x/<-#)è9-03ì+-
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>¡ï þè-0è+-Yë$-ý-(Ü+-+$-Dè,-7e³$-#Ü Ê[$-/-7##-0è+-6ß$-7'ß#-€ç-07Ü-2±:Ê Ê

ah kjeme tongpa nji dangten dschung gi nangwa gagme sungdschug gjumä tsül

ĀḤ    So wie die Einheit ungeborener Leerheit und der endlosen, voneinander abhängigen Erscheinungen sich wie ein  
9$-0 ¥̧,-,0-0"9-0&ë+-‡Ü,-{-02ì7Ü-+/ß<Ê Ê9Ü,-&è,-<è$-hÜ-ý+-(Ü-w-/7Ü-Yè$-Ê ÊYë,-ý-02±$<-0è+-;Ồ -<è$-#è-,ÜÊ Ê

rangdün namkhar tschötrin gjatshö ü rintschen sengtri pänji dawä teng tönpa tshungme schakja senge ni

magisches Spiel entfaltet,befindet sich im Raum vor mir inmitten ozeangleicher Wolken von Gaben auf einem mit Juwelen 

geschmückten Löwenthron, auf Lotus, Sonne und Mond der unvergleichliche Lehrer, der Löwe der Śākyas.
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ÉÊ Ê#<è9-bÜ-0+ë#-%,-02,-+$-+ýè-e+-Q,Ê Ê&ë<-#ë<-#<ß0-#<ë:-Eë-Bè7Ü-þÜ:-gá$-/º¥#<Ê Ê

sergji dogtschän tsändang pedschä dän chögö sumsöl dordschä kjiltrung schug

Von goldener Farbe, ausgestattet mit allen Merkmalen der Vollkommenheit, trägt er die drei Dharmaroben und weilt im 
d#-#8<-<-#,ë,-d#-{-:è#<-/z$<-;Ü$-Ê Êd#-#8ë,-0(0-/5#-/ ¥̧+-IÜ7Ü-T©$-/6è+-/[0<Ê Ê

tschagjä sanön tschagja legkjang sching tschagjön njamschag dütsi lhungse nam

Vajrasitz. Seine rechte Hand ist anmutig ausgestreckt in der erdberührenden Geste, die linke hält mit der Geste 

gleichmütiger Meditation eine Almosenschale gefüllt mit Nektar.

eÜ,-x/<-#)è9-03ì+-
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#<è9-bÜ-9Ü-P9-#6Ü-/BÜ+-+ý:-7/9-/Ê Ê8è-;è<-7ë+-6è9-l-/<-0"7-+eÜ$<-a/Ê Ê

sergji ritar sidschi pälbar wa jesche öser drawä khajing kjhab

Er gleicht einem goldenen Berg, strahlend, majestätisch und herrlich. Ein Netz von Weisheitsstrahlen umfasst die Weite 
(è-/7Ü-r<-/{+-#,<-/D,-/%°-lá#-<ë#<Ê Ê7.#<-2ì#<-{-02ì7Ü-7"ë9-bÜ<-8ë$<-/Uë9-5Ü$-Ê Ê

njewä sägjä nätän tschudrug sog phagtshog gjatshö khorgji jongkor sching

des Raumes. Er ist rings umgeben von einer ozeangleichen Ansammlung edler Wesen wie seinen acht nahestehendsten 

Söhnen und den sechzehn Ältesten.
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ÉÊ Êl,-ý-10-bÜ<-rÜ+-5Ü7Ü-0*7-#(Ü<-:<Ê  ÊF0-ië:-/+è-/-0&ë#-#Ü-+ý:-_ë:-/Ê  Êþ/<-´¥,-7¸¥<-ý7Ü-/+#-(Ü+-&è,-ýë9-#<:Ê Ê
dränpa tsamgji sischi thanji lä namdröl dewa tschogi pältsöl wa kjabkün düpä dagnji tschenpor säl

  Allein an ihn zu denken befreit von den extremen Sichtweisen des Samsara und Nirwana und verleiht höchste Glückseligkeit. 

Er ist gegenwärtig als die vollendete Verkörperung aller Zufluchtsobjekte.

eÜ,-x/<-#)è9-03ì+-
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5è<-+è-P9-<$<-{<- Ǜ-U¨-:-+0Ü#<-)è-+è-,-+$ë<-<ß-/º¥#<-8ë+-X0-ý7Ü-<è0<-/þè+-0-*#-·âÊ <$<-{<-F0<- Ǜ-8è-;è<- Ǜ-Ü-:-dë#<-+$- ¥̧<-#$-¸¥-8$-(è-9Ü$-0Ü-0$7-/7Ü-dÜ9Ê 

#$- ¥̧-+0Ü#<-ý-+è -(Ü+-¸¥-$è<-ý9-/º¥#<-ý9-7b²9-)èÊ

Wenn man sich den Körper des Buddha auf diese Weise vorstellt und denkt, dass er sich wirklich dort befindet, wird er tatsächlich gegenwärtig sein, 

denn der Weisheitskörper der Buddhas ist jenseits aller Begriffe wie Ort, Zeit oder Entfernung.

0+ë-:<Ê
   
#$-5Ü#-<$<-{<-8Ü+-eè+-ýÊ Ê+è-8Ü-0 ¥̧,-,-+è-/º¥#<-)èÊ ÊD#-ý9-eÜ,-bÜ<-xë/-eè+-%Ü$-Ê Ê(è<-ý-´¥,-:<-F0-ý9-ië:Ê Ê5è<-#<ß$<-;Ü$-Ê

In einer Sutra heißt es: „Wer immer sich den Buddha vergegenwärtigt, vor dem verweilt er. Er gibt ständig seinen Segen und befreit völlig von allen Fehlern.“
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ÉÊ Ê{:-/-+è-(Ü+-:-+0Ü#<-,<-2ì#<-/<#<-ý-8$-0Ü-6+-ý7Ü-+#è-I-&±+-0Ü-6-/-8Ü,-)èÊ .:-ýë -&è-:<Ê {:-/-+è -+#-*ë<-0*ë$-0&ë+-ý-e<-ý<-`$-Ê 

 
Ê2+-0è+-ý-

8Ü-/<ë+-,0<-.ß$-ýë -7.è:-/9-7b²9Ê Ê(ë,-0ë$<-7"ë9-/7Ü-Z̈#-/W:-*0<-%+-\$-7b²9- ¥̧Ê Ê7 ¥̧<-e<-7+Ü7$-/9-0-+ë -9ß-6+-0Ü-7b²9Ê Ê

Weiter heißt es: „Wer sich den Buddha vorstellt, mehrt nicht nur die Ansammlungen, sondern erschafft eine unerschöpfliche Quelle von Tugenden, die niemals 

weniger werden.“  In der Avataṃsaka-Sūtra heißt es:

„Sogar wenn man die Siegreichen nur sieht, hört oder ihnen Gaben darbringt, entsteht daraus unermesslich viel Verdienst. Bis alle störenden Emotionen 

und das Leid von Saṃsāra überwunden sind, werden dieses Verdienst und seine Bestandteile nicht verloren gehen.“

eÜ,-x/<-#)è9-03ì+-
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5è<-+$-Ê +è7Ü-0 ¥̧,- ¥̧- ë̂,-:0-'Ü-P9-/)/-ý-8$-+è-/5Ü,- ¥̧-7iá/-YèÊ 7'0-+ý:-5Ü$-#Ü-8ë,-),-/Y,-ý-:<Ê &ë<-F0<-*0<-%+-zè,-/5Ü,-)èÊ
      
Ê

7¸¥,-ý7Ü-Iè-:-9/-·â-#,<Ê Ê#$-#Ü<-^ë,-:0-%Ü-/)/-ýÊ Ê+è-7l7Ü -7o<-/ß-*ë/-ý9-7b²9Ê Ê5è<-#<ß$<-ý7Ü-2 ±:-F0<-:-$è<-ý-/D,-ýë-/þè+-+èÊ

Und weiter: „Alles, was man sich in ihrer Gegenwart wünscht, wird in Erfüllung gehen.“

In der Mañjuśrī Ksetravyuha wird angeführt:

„Alle Phänomene entstehen aufgrund bestimmter Bedingungen und sind abhängig von unserer Absicht. Welche Wunschgebete auch immer gemacht werden, die 

entsprechenden Resultate werden erzielt.” Entwickle festes Vertrauen in diese Aussagen, und übe dich dann in der Rezitation des Siebenteiligen Gebets:
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ÉÊ ÊXÜ$-Bè-&è,-ýë<-Ië+-Q,-XÜ#<-07Ü-5Ü$-Ê Ê/6ß$-,<-^ë,-:0-&è,-ýë-M-/{-/)/Ê Ê

njingdsche tschenpö tsödän njigmä sching sungnä mönlam tschenpo ngagja tab

[Ehrerbietung:]  Aus großem Mitgefühl hast Du Dich dieser zerrissenen und zerfallenden Welt angenommen und fünfhundert 
ý+-+!9-P9-/W#<-02,-*ë<-dÜ9-0Ü-Që# ÊYë,-ý-*ß#<-Bè-%,-:-d#-72:-:ëÊ Ê

päkar tarngag tshänthö tschirmi dog tönpa thugdsche tschänla tschagtshäl lo

große Wunschgebete gemacht. Du wirst gepriesen als Lotus von weißer Farbe: Wer immer Deinen Namen hört wird nicht

 in Saṃsāra zurückfallen. Vor Dir, mitfühlender Lehrer, verbeuge ich mich.

eÜ,-x/<-#)è9-03ì+-
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/+#-#5,-Vë-#<ß0-+#è-2ì#<-:ë$<-ë+-/%<Ê Ê ¥́,-/6$-0&ë+-ý7Ü-‡Ü,-̧ ¥-+0Ü#<-,<-7/ß:Ê Ê

dagschän gosum getshog longtschö tschä künsang tschöpä trindu mignä bül

[Darbringung:]    All das Gute, das von mir und anderen mit Körper, Rede und Geist angesammelt wurde, stelle ich mir mitsamt 

allem Wohlstand als eine Gabenwolke Samantabhadras vor und bringe sie Dir dar. Aus tiefstem Herzen
*ë#-0è+-,<-/<#<-ZÜ#-P©$-0-:ß<-ýÊ ÊXÜ$-,<-7bë+-ý-l#-ýë<-<ë-<ë9-/;#<Ê Ê

thogme näsag digtung malü pa njingnä gjöpa dragpö sosor schag

[Bekenntnis:]  und mit großem Bedauern bekenne ich alle Übeltaten und alle Übertretungen, die ich seit anfangsloser Zeit begangen habe.
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ÉÊ Ê7.#<-+$-<ë-<ë7Ü-þè-/ë7Ü-+#è-/-,ÜÊ Ê¸¥<-#<ß0-/<#<-:-Bè<-<ß-8Ü-9$-$ë-Ê Ê

phagdang sosö kjewö gewa ni düsum sagla dschesu jirang ngo

[Mitfreude:]
 Ich erfreue mich an all dem Guten, das edle und gewöhnliche Wesen in den drei Zeiten ansammeln.
6/-%Ü$-{-&è-&ë<- Ǜ-7"ë9-:ë7Ü-2±:Ê Êdë#<-/%°9-{æ,-0Ü-7&+-ý9-/Uë9- ¥̧-#<ë:Ê Ê

sabtsching gjatsche tschökji khorlö tsül tschogtschur gjünmi tschäpar kordu söl

[Bitte um Unterweisung:]
 Ich bitte Dich, setze das Rad der tiefgründigen, umfassenden Lehre unaufhörlich in alle 

Richtungen in Bewegung.

eÜ,-x/<-#)è9-03ì+-
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aè+-,Ü-,0-0"7-P-/ß7Ü-8è-;è<-U¨Ê Ê ¥̧<-#<ß0-7.ë-7b²9-0è+-ý9-/º¥#<-0ë+- ǛÊ Ê

kjheni namkha tabü jesche ku düsum phogjur mepar schugmö kji

[Bitte um Verweilen:]
 Als Weisheitskörper, dem Raume gleich, verweilst Du ohne Wandel in den drei Zeiten, obwohl Du
# ¥̧:-e7Ü-[$-$ë9-þè-7'Ü#-2±:-Yë,-`$-Ê Ê‡å:-ý7Ü-#6ß#<-/C,-D#-·â-[$-/9-03ì+Ê Ê

düldschä nangngor kjedschig tshültön kjang trülpä sugnjän tagtu nangwar dzö

 in der Wahrnehmung der Wesen geboren wirst und wieder vergehst.  Lass Deinen Formkörper alle Zeiten hindurch in 

Erscheinung treten.
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ÉÊ Ê/+#-#Ü<- ¥̧<-#<ß0-/<#<-ý7Ü-+#è-2ì#<- Ǜ<Ê Ê0"7-a/-7ië-/-́ ¥,-:-.,-y+- ¥̧Ê Ê

dagi düsum sagpä getshog kji khakjhab drowa künla phänlä du

[Widmung:]   Möge all das Gute, das ich in den drei Zeiten ansammle, der unendlichen Anzahl fühlender Wesen nützlich sein. 
&ë<- Ǜ-{:-ýë-D#-·â-0(è<-eè+-%Ü$-Ê Ê &ë<-Bè-{:-/7Ü-#ë-7.$-*ë/-ý9-;ë# Ê

tschökji gjälpo tagtu njedsche tsching tschödsche gjälwä gophang thobpar schog

Möge ich den König des Dharma immer erfreuen und die Ebene des siegreichen Herrn des Dharma erlangen.

eÜ,-x/<-#)è9-03ì+-
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/+#-%#-XÜ#<-07Ü-7ië-/-0#ë,-0è+-F0<Ê Ê*ß#<-Bè<-T#-ý9-/6ß$-/7Ü-/!7-lÜ,-:<Ê Ê

dagtschag njigmä drowa gönme nam thugdsche lhagpar sungwä kadrin lä

[Anrufung:]   In Deiner großen Güte sorgst Du voll liebenden Mitgefühls für uns schutzlose Wesen in diesen dunklen Zeiten  
5Ü$-+$- ¥̧<-7+Ü9-9Ü,-&è,-F0-#<ß0-bÜÊ Ê[$-/-'Ü-Xè+-aè+- Ǜ-nÜ,-:<-(Ü+Ê Ê

schingdang düdir rintschen namsum gji nangwa dschinje kjhekji trhinlä nji

des Verfalls. Alle Erscheinungen der drei Juwelen hier und heute sind Dein erleuchtetes Wirken.
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ÉÊ Ê+è-dÜ9-þ/<-0&ë#-02±$<-0è+-#%Ü#-ýß-9ßÊ Ê8Ü+-&è<-++-ý<-XÜ$-,<-#<ë:-7+è/<-,Ê Ê

detschir kjabtschog tshungme tschigpu ru jitsche däpä njingnä söldeb na

Daher bist Du die einzige und die höchste, unübertreffliche Zuflucht, und ich bitte Dich aus tiefstem Herzen und mit festem 
Wë,-bÜ-+0-/%7-&è,-ýë-0-/Xè:-/9Ê Êe$-&±/-/9-¸¥-*ß#<-Bè<-Bè<-73Ý,-03ì+Ê Ê

ngöngji damtscha tschenpo manjel war dschangtschub bardu thugdsche dschedzin dzö

Vertrauen: Weiche nicht von Deinem großen Versprechen und umfasse mich mit Deinem liebenden Mitgefühl, 

bis ich erleuchtet bin.

eÜ,-x/<-#)è9-03ì+-
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[Rezitation der Namen des Buddha]
%è<-8Ü+-&è<- Ǜ-++-ý-l#-ýë<-Yë,-ý-+$ë<-<ß-/º¥#<-8ë+-X0-ý7Ü-U¨-:-Iè-#%Ü#-·â-+0Ü#<-)èÊ

Stell dir nun mit festem Vertrauen und voller Hingabe vor, dass der Buddha tatsächlich anwesend ist, und konzentriere dich mit ungeteilter 

Aufmerksamkeit auf seine Form.
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[Rezitiere die Namen des Buddha so oft wie möglich:]

  ÉÊ Êv-0-Yë,-ý-/%ë0-Q,-7+<-+è-/5Ü,-#;è#<-ý-+i-/%ë0-ý-8$-+#-ý9-Jë#<-ý7Ü-<$<-{<-+ý:-{:-/-;Ồ -*ß/-ý-:-d#-
72:-:ëÊ Ê0&ë+-+ëÊ Êþ/<-<ß-0&Ü7ëÊ Ê

lama tönpa tschomdän dä deschin schegpa dratschom pa jang dag par dzogpä sangjä päl gjälwa schakja thubpa la 

tschagtshäl lo tschödo kjabsu tschio

Meister, Lehrer, Bhagavan, Tathāgata, Arhat, vollkommen Erleuchteter, erhabener Sieger Shakyamuni, Dich ehre ich, 

Dir bringe ich Gaben dar, zu Dir nehme ich Zuflucht.

eÜ,-x/<-#)è9-03ì+-
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5è<-%Ü-7iá/-+$-Ê

[Rezitation des Dhāraṇī]

*ß#<-{æ+-/Ü:-/7Ü-2±:-¸¥-;è9-dÜ,-8Ü-#è-¶â$-$ß -:<-#<ß$<-ý7Ü-#6ß$<-,ÜÊ

Um den erleuchteten Bewusstseinsstrom des Buddha anzurufen, rezitiere das Dhāraṇī aus dem Kurzgefassten Prajnaparamita so oft wie möglich:

)W-*¡Ê >ù-0ß-,è-0ß-,è-0-¼Ô-0ß-,-8è-—¢-¼ÔÊ

täjatha   om mune mune maha muna je soha

TADYATHĀ   OṂ MUNI MUNI MAHĀ MUNAYE SVĀHĀ
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ÉÊ Ê5è<-%Ü -9Ü#<-+$-Ê >ù-0,-&+-%Ü-7iá/-·â-/w7ëÊ Ê

Anschließend rezitiere dasselbe Dhāraṇī beginnend mit OṂ (indem das täjatha weggelassen wird) so oft wie möglich:

(om mune mune maha muna je soha)

7+Ü-+#-#Ü-U/<-<ß-Yë,-ý7Ü-8ë,-),-Bè<-<ß-l,-)èÊ ++-ý7Ü-<è0<- Ǜ<-Iè-#%Ü#-·â-Ü-8Ü-#<:-[$-:-+0Ü#<-,<Ê 02,-/Bë+-ý-+$-Ê #6ß$<-/w<-ý7Ü-zè,-bÜ<Ê

Besinne dich dabei der Eigenschaften des Buddha, konzentriere dich mit Vertrauen und ungeteilter Aufmerksamkeit auf seine klar visualisierte Form und rezitiere seine 

Namen und das Dhāraṇī so gut, wie du nur kannst. Dadurch geschieht Folgendes:

eÜ,-x/<-#)è9-03ì+-
Śā

ky
am

un
i S
ād

ha
na

   
 2

6

Yë,-ý7Ü-U¨-:<-8è-;è<- Ǜ-7ë+-6è9-[-2ì#<-ý7Ü-[$-/-&è,-ýë<-/+#-+$-<è0<-%,-*0<-%+- Ǜ-…Ü/-ý-*0<-%+-/<:-5Ü$-Ê

tönpä kulä jesche kji öser na tshogpä nangwa tschenpö dagdang semtschän thamtschä kji dribpa thamtschä säl sching 

Vielfarbiges Weisheitslicht strahlt vom Körper des Erhabenen aus und reinigt alle Verdunkelungen in mir selbst und in allen 
*è#-ý-&è,-ýë7Ü-:0-bÜ-8ë,-),-2±:-/5Ü,-̧ ¥-þè<-)è-dÜ9-0Ü-Që#-ý7Ü-<-,ë,-ý9-/<0-:-+è-P9-%Ü-¹¥<-<ß-/Ië,-ý9-e7ëÊ Ê

thegpa tschenpö lamgji jöntän tshülschin dukje te tschirmi dogpä sanön par gjur

Wesen. Die guten Eigenschaften des Mahāyāna-Pfades entfalten sich auf vollkommene Weise, und so wird der 

Zustand erreicht, von dem es keine Wiederkehr nach Samsara mehr gibt.
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Übe dich in dieser Kontemplation so intensiv wie möglich. 

ÉÊ Ê*ß,-020<-F0<-<ß-0¼:-<ë#<-0&ë+-ý-+$-Ê *ß/-/Yë+- Ǜ-9Ü#<-+$-Ê XÜ$-Bè -ý+-+!9Ê {-&è9-9ë:-ýÊ þè<-9/<-[-2ì#<Ê +è-/5Ü,-#;è#<-ý7Ü-02,-/{-

I-/{+-ý-<ë#<-0+ë-#$-7+ë+-'Ü-P9-¹¥<-ý9-/t# +#è-/7Ü-I-/-F0<-v-0è+-e$-&±/-·â-/Wë-/-+$- ë̂,-:0-bÜ<-{<-#+/-ý9-e7ëÊ Ê

In den Pausen zwischen den Meditationssitzungen solltest du das Maṇḍala und andere Opfergaben darbringen. Lies nach Möglichkeit verschiedene Sūtras wie 

den  Lobpreis des Buddha, Der weiße Lotus des Mitgefühls (Karuṇāpuṇḍarīka),  Lalitavistara, die verschiedenen Jatakas über die früheren Leben des Buddha 

und Die 108 Namen des Tathāgata. Zum Abschluss widme das Verdienst der Erlangung unübertroffener Erleuchtung und versiegle es mit Wunschgebeten.
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/Wë-/-,ÜÊ /+è-#;è#<-r<-/%<- ¥́,-bÜ-*ß#<-/þè+-+$-Ê Ê03+-ý-^ë,-:0-0aè,-/Iè-¹¥<-ý7Ü-2±:Ê Ê

descheg sätschä küngji thugje dang dzäpa mönlam kjhentse nüpä tshül

[Widmung des Verdienstes:]  Alle Sugatas und ihre Kinder haben den Erleuchtungsgeist in sich entwickelt. Ihre Handlungen,   
v-0è+-8è-;è<-€ç-7ná:-'Ü-7l-/Ê Ê+è-7l-"ë-,9-7ië- ¥́,-7b²9-/9-;ë# Ê

lame jesche gjutrhül dschidra wa dedra khonar drokün gjurwar schog

Wunschgebete, Einsicht, Liebe und Tatkraft sind der magische Ausdruck höchster ursprünglicher Weisheit: 

Mögen alle Lebewesen genauso werden wie sie.
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ÉÊ Ê+#è-/-7+Ü-8Ü<-f³9- ¥̧-/+# ÊJë#<-ý7Ü-<$<-{<-7iá/-b²9-,<Ê Ê

gewa diji njurdu dag dzogpä sangjä drubgjur nä

Möge ich durch dieses gute Handeln schnell vollkommene Erleuchtung erlangen
7ië-/-#%Ü#-`$-0-:ß<-ýÊ Ê+è-8Ü-<-:-7#ë+-ý9-;ë# Ê

drowa tschigkjang malü pa deji sala göpar schog

und alle Wesen ohne Ausnahme in diesen Zustand versetzen.
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Yë,-ý-7'Ü#-Dè,-"0<-<ß-eë,-ý-+$-Ê Ê/Y,-ý-(Ü-7ë+-/5Ü,-̧ ¥-#<:-/-+$-Ê Ê

tönpa dschigten khamsu dschönpa dang tänpa njiö schindu sälwa dang

Der Buddha ist in dieser Welt erschienen, er hat sie mit seiner Lehre wie das Licht der Sonne erhellt,
/Y,-73Ý,-.ß-¹¥-/5Ü,- ¥̧-0*ß,-ý-8Ü<Ê Ê/Y,-ý-8ß,-9Ü$-#,<-ý7Ü-/g-;Ü<-;ë# Ê

tändzin phunu schindu thünpa ji tänpa jünring näpä taschi schog

die Bewahrer der Lehre leben wie Geschwister in Harmonie miteinander: Möge alles Glück verheißend sein, damit die 

Lehre dadurch lange währt.
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ÉÊ Êe$-&±/-<è0<-0&ë#-9Ü,-ýë-&èÊ Ê0-þè<-ý-F0<-þè-b²9-%Ü# Ê

dschangtschub semtschog rinpotsche makje panam kjegjur tschig

Möge der kostbare Geist der Erleuchtung geboren werden, wo er noch nicht geboren ward.
þè<-ý-(0<-ý9-0è+-ý-8$-Ê Ê#ë$-,<-#ë$-¸¥-7.è:-/9-;ë# Ê

kjepa njampar mepa jang gongnä gongdu phelwar schog

Wo er geboren ward, möge er nicht abnehmen, sondern immer stärker werden.
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<è0<-%,-*0<-%+-/+è-+$-Q,-b²9-%Ü# Ê$,-7ië-*0<-%+-D#-·â-Yë$<-ý9-;ë# Ê

semtschän thamtschä dedang dängjur tschig ngändro thamtschä tagtu tongpar schog

Mögen alle Wesen glücklich sein, mögen alle niederen Bereiche leer werden.
e$-&±/-<è0<-+ý7-#$-+#-<9-/º¥#<-ýÊ Ê+è-+#-́ ¥,-bÜ-^ë,-:0-7iá/-ý9-;ë# Ê

dschangtschub sempa gangdag sarschug pa dedag küngji mönlam drubpar schog

Auf welcher Ebene ein Bodhisattva auch verweilen mag, mögen all seine Wunschgebete erfüllt werden.
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ÉÊ Ê/<ë+-,0<-7+Ü-8Ü<-*0<-%+-#6Ü#<-ý-(Ü+Ê Ê*ë/-,<-(è<-ý7Ü-+i-F0<-.0-e<-,<Ê Ê

sönam diji thamtschä sigpa nji thobnä njepä dranam phamdschä nä

Möge ich, wenn ich durch dieses Verdienst Allwissenheit erlangt und den Feind 'Missetaten' besiegt habe,
þè-@-,-7&Ü7Ü-G-x/<-7há#<-ý-8ÜÊ ÊrÜ+-ý7Ü-02ì-:<-7ië-/-…ë:-/9-;ë# Ê

kjega natschi balab trhugpa ji sipä tsholä drowa drölwar schog 

alle Wesen aus dem Ozean des Kreislaufs von Samsara, aus den stürmischen Wellen von Geburt, Alter, Krankheit

 und Tod befreien.
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4 Ü9-7ië-7&#-(:-7 ¥̧#-#Ü-U/<- ¥́,-·â -Yë,-ý-(Ü+-0-/Bè+-ý9-l,-ý-+$-Ê 

02,-0ë-8$-Yë,-ý-+$ë<-<ß-/º¥#<-ý7Ü -Ü-8Ü-7ë+- Ǜ<-dë#<-*0<-%+-(Ü,-0ë -;Ü,-·â-$<-ý7Ü- ¥̧<-P-/ß9-[$-/7Ü-7 ¥̧ -;è<- Ǜ-$$- ¥̧-#(Ü+-:ë#-ý9-eÊ Ê

Grundsätzlich solltest du dir stets deinen Lehrer, den Buddha, vergegenwärtigen, egal was du auch tust, ob du gehst, dich bewegst, ob du schläfst oder sitzt.

Auch abends beim Einschlafen solltest du dir vorstellen, dass der Buddha wahrhaft gegenwärtig ist und von seinem Körper in alle Richtungen Licht ausstrahlt, 

das so hell ist wie das Licht der Sonne an einem ganz klaren Tag.
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ÉÊ Ê¸¥<-{æ,- ¥̧-Yë,-ý-(Ü+- Ǜ<-Wë,-'Ü-P9-*ß#<-/þè+-ý7Ü-2±:-:<-/I0-YèÊ

 
¥̧<-#<ß0-bÜ-<$<-{<-+$-e$-&±/-<è0<-+ý7-&è,-ýë-F0<- Ǜ-F0-ý9-*9-ý-:-Bè<-<ß-#5ë:-/7Ü-e$-&±/- Ǜ-<è0<-9Ü,-ýë-&è7Ü-+0-/%7-Të+-ý-0è+-ý7Ü -$$-,<-e$-&±/-<è0<-+ý7Ü- ë+-ý-

 Ü-+$-Ê
     
a+-ý9-5Ü-T#-#Ü-F:-7eë9-:-%Ü-¹¥<-<ß -/Ië,-ý<-+:-7eë9-*ë/-ý-+ë,-Q,- ¥̧-7b²9-)èÊ Ê

Man sollte sich vor Augen führen, wie einst der Buddha selbst Bodhicitta entwickelte, stets dem Beispiel der Buddhas und der großen Bodhisattvas der drei Zeiten

 in allem nacheifern und sich bemühen, die Bodhisattva-Gelübde makellos und ohne zu ermüden aufrechtzuhalten.Indem man sich mit aller Kraft im Verhalten 

eines Bodhisattva allgemein übt und im Besonderen in der Praxis von Śamata und Vipaśyanā, verleiht man den Freiheiten und Vorteilen seines kostenbaren 

Menschenkörpers Bedeutung.
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/+#-%#-#Ü-Yë,-ý-7+Ü-(Ü+- Ǜ-02,-*ë<-ý-10-5Ü#-#Ü<-9Ü0-bÜ<-e$-&±/-&è,-ýë7Ü-:0-:<-dÜ9-0Ü-Që#-ý9-7b²9-ý-0+ë-¸¥-0-,<-#<ß$<-:Ê 

    
#ë$- ¥̧ -/Y,-ý7Ü-#6ß$<-7+Ü-:<-

<$<-{<-*0<-%+-7e³$-5Ü$-Ê #6ß$<-7+Ü-Cè+-ý7Ü-0*ß<-»Ó`7Ü-{:-ýë-(Ü+-<$<-{<-;Ü$-Ê 
�
,-9<-#6Ü#<-e$-&±/-<è0<-+ý7Ü-

�
 ë+-ý-0&ë#-·â-b²9-ý-+$-Ê Ê

In vielen Sūtras heißt es, dass es unmöglich ist, vom Pfad zur höchsten Erleuchtung abzukommen, wenn man den Namen des Lehrers nur hört. 

 In der Kurzgefassten Prajñāpāramitā Sūtra heißt es, dass das oben angeführte Dhāraṇī die Quelle aller Buddhas ist.  

Durch dieses Dhāraṇī wurde der König der Śākyas zum Erleuchteten und Avalokiteśvara zum herausragendsten unter allen Bodhisattvas.
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ÉÊ Ê#6ß$<-7+Ü-*ë<-ý-10-bÜ<-/<ë+-,0<-{-&è,-ýë-2é#<-0è+-ý9-7*ë/-%Ü$-:<- Ǜ-…Ü/-ý-*0<-%+-e$-/-+$-Ê

 
 

  
W#<-/…å/-ý-,-/#è#<-0-0&Ü<-ý9-iá/-ý9-7b²9-9ë-

5è<-;è<-9/- Ǜ-.-9ë:-·â-dÜ,-ý-8Ü-#è-¶â$-$ß -5è<-ý-+è -(Ü+-:<-#<ß$<-;Ü$-Ê 
   
/!7-#5,-:<-`$-#6ß$<-7+Ü-:,-#%Ü#-/w<-ý<-/U:-ý-eè-/-n#-/{+-hÜ7Ü-/9- ¥̧-e<-ý7Ü-ZÜ#-ý-

*0<-%+-e$-/9-7b²9-/-<ë#<-.,-8ë,-2+-0è+-ý-+$-Q,-5Ü$-Ê +è-/5Ü,-#;è#<-ý-»Ó̀ -*ß/-ý7Ü-XÜ$-ýë-+0-ý-(Ü+-¸¥-#<ß$<-<ëÊ Ê

Allein durch das Hören dieses Dhāraṇī sammelt man mühelos enormes Verdienst an und reinigt alle karmischen Verdunkelungen; Mantrayāna-Praktizierende werden 

dadurch vor negativen Kräften bewahrt. Auch andere kanonische Schriften führen den unschätzbaren Wert dieses Dhāraṇī  an und sagen, dass durch eine einzige 

Rezitation alle negativen Handlungen bereinigt werden, die man in achtzig Milliarden Weltzeitaltern angesammelt hat. Man sagt, dass es die innerste 

Essenz des Tathāgata Śākyamuni darstellt.
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5è<-ý-7+Ü-,Ü-/y/-#<ß0-,ë9-/ß7Ü-03ì+-0$7-+/ë,->ë-{,-/Y,-73Ý,-,ë9-/ß -,<-/g-;Ü<-ý7Ü-T-J<-+$-/%<-)è-,,-),- ¥̧ -/U¨:-/-8Ü+-:-7'#<-ý7Ü-Yè$- ¥̧-(è-&9-8$-+/ë,-9Ü,-ýë-&è -(Ü+-

  

,<-‡å:-ý7Ü-Ü-7'Ü#<-0è+-ýf-/+è-& è,-:-ˆ,-)èÊ
      
9Ü,-&è,-+$-ýë -<ë#<-/g-;Ü<-ý7Ü-T-B<- Ǜ-þè<-+$-/%<-f³9-¸¥-iá/-ý9-bÜ<-5è<-+0-ý-6ß$-#Ü-/!<-/U¨:-/-:-/Dè,-,<Ê

        
Yë,-

 

ý-0&ë#-:-0Ü -dè+-ý7Ü-++-ý-*ë/-%Ü$-Ê
        
¥̧<-0*9-&ë<-‰-/7Ü-0Ü$-10-73Ý,-ý-»Ó̀ 7Ü-Bè<-7'ß#-0Ü -.0-7'0-+e$<-{-02ì<Ê

      
J-{:-Eë-Bè-7.,-d³#-#Ü-9Ü-5ë:-.ß,-2ì#<-,ë9-/ß7Ü-uÜ$- ¥̧Ê 

¥́,-Q,-N#<-eÜ-#<9-2é<-&ë-7ná:-&è,-ýë7Ü-89-2é<-/{+-:-iá/-ý9-/bÜ<-ý-7+Ü<-`$-/Y,-7ië-:-.,-ý-H+- ¥̧ -e³$-/-{æ,-0Ü-&+-ý9-eè+-ý-+$-Ê 
       
2±:-7+Ü-0*ë$-*ë<-l,-9è#-#Ü-

7ië-/-F0<- Ǜ-{æ+-:-Yë,-ý-*ß/-ý7Ü-+/$-ýë7Ü-eÜ,-x/<-02±$<-ý-0è+-ý-0$ë,-¸¥-7'ß#-ý9-b²9-%Ü#
 
Ê ÊÊ
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ÉÊ Ê
[Kolophon:] 

 Ich entschloss mich, diese Sādhana niederzuschreiben,  nachdem Won Urgyen Tenzin Norbu, der im Besitz des kostbaren Schatzes der dreifachen Schulung ist, mir Glück verheißende Gaben 

darbrachte und mich nachdrücklich darum bat. Won Rinpoche hat nun vor kurzem Tulku Jigme Pema Dechen mit Glück verheißenden Gaben wie Gold zu mir geschickt und mich ersucht, den Text 

schnell fertigzustellen. Auf die Bitte dieser zwei Edlen hin habe ich, Mipham Jamyang Gyatso, ein Anhänger des Śākyamuni, der unerschütterliches Vertrauen in diesen höchsten Lehrer erlangt hat 

und in dieser Endzeit lediglich den Titel eines Dharmalehrers innehat, dies in Phuntsok Norbu Ling am Fuße des Dza-Dorje-Penchuk-Berges am achten Tag des Monats der großen Wunder im 

Eisen-Ratte-Jahr (9. Februar 1900) verfasst. Möge dieser Text unaufhörlich wundersamen Nutzen für den Dharma und die Wesen bewirken, und möge der unvergleichliche Segen des Lehrers, des 

Herrn aller Munis, den Geist aller Wesen erfüllen, die diesen Text sehen, hören, an ihn denken oder ihn berühren.        Die Sādhana des Buddha Śākyamuni von Mipham Rinpoche (1846-1912)
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  „Wer den Darstellungen des erleuchteten Körpers, der erleuchteten Rede und des erleuchteten Geistes Respekt und Verehrung 

entgegenbringt, sammelt dadurch großes Verdienst an. Dharma-Texte deshalb bitte nirgendwo ablegen, wo Personen sitzen 

oder gehen."                                                                                                                                              Chökyi Nyima Rinpoche 

 

 

        Die Übersetzung dieser Sādhana ist eine Dharma-Spende der Dharmachakra-Übersetzergruppe.


